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Gemeinsame Presseinformation 
Recycling von Produktionsabfällen: BASF und WHW Recycling 
machen Batteriezellherstellung nachhaltiger   

 Aufbereitung von Kathoden- und Anodenabfällen aus der 
Batteriezellproduktion liefert zumeist hochreine Rohstoffe 

 Inbetriebnahme von zwei neuen Zerlegungsanlagen bei der WHW 
Recycling in Baudenbach für Ende des Jahres geplant  

 BASF erweitert ihr Angebot an Recycling-Dienstleistungen mit WHW 
Recycling, um einen weiteren Beitrag zu kreislauforientierten 
Wertschöpfungsketten zu leisten  

Ludwigshafen, Deutschland, und Baudenbach, Deutschland – BASF, ein weltweit 

tätiges Unternehmen im Bereich Batteriematerialien und -recycling, und die WHW 

Recycling GmbH (WHW Recycling) haben eine Vereinbarung über die Aufbereitung 

von Kathoden- und Anodenabfällen geschlossen, um die Batteriezellherstellung in 

Europa nachhaltiger zu gestalten. WHW Recycling, ein Joint Venture zwischen der 

Walch Holding und Štefan Hanigovský, Eigentümer des slowakischen 

Entsorgungsunternehmens Fecupral, ist ein Spezialist für das Recycling von 

Elektrodenfolien. Durch die Verarbeitung von Kathoden- und Anodenfolienabfällen 

aus der Batteriezellherstellung für Elektrofahrzeuge können wertvolle Rohstoffe 

zurückgewonnen und in verschiedene Wertschöpfungsketten eingespeist werden. 

Mit der Materialtrennung ergänzt WHW Recycling die Prozesse der BASF zur 

Sammlung von Produktionsabfällen und zur Einspeisung der zurückgewonnenen 

Rohmaterialien in verschiedene Wertschöpfungsketten zur Weiterverarbeitung. 

Damit erweitert BASF das Recycling-Serviceangebot für ihre Kunden.   

Ab Ende des Jahres werden Kathoden- und Anodenfolienabfälle aus der 

Batteriezellherstellung in den beiden neuen Anlagen von WHW Recycling in 

Baudenbach aufbereitet und in ihre Bestandteile getrennt. Durch ein innovatives, 

von der WHW Recycling patentiertes exklusiv eingesetztes Verfahren können die 
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meisten Wertstoffe bis zu einer hochreinen Form zurückgewonnen werden. 

Kathodenfolien bestehen aus einer dünnen Aluminiumfolie, die mit 

Kathodenmaterial beschichtet ist. Das in den Kathodenfolien eingesetzte 

Aluminiummaterial kann in der Kathodenzerlegungsanlage hocheffizient vom 

Kathodenmaterial getrennt und als Metallfraktion wiederverwendet werden. Nach 

der Trennung wird BASF das resultierende verunreinigte Kathodenmaterial 

raffinieren und die resultierenden batteriegerechten Mineralien können als 

Rohstoffe für die Produktion von Kathodenmaterialien wiederverwendet werden. 

Kupfer, das in der Anodenfolie als Trägermaterial verarbeitet wird, und Graphit 

können nach der Verarbeitung in der Anodenzerlegungsanlage als 

wiedergewonnene Rohstoffe genutzt werden. 

„Ein ganzheitlicher Ansatz beim Batterierecycling ist ein wichtiger Schritt, um eine 

echte Kreislaufwirtschaft für die Batterieindustrie in Europa zu ermöglichen und 

knappe Ressourcen zu schonen“, sagt Christine Große Lembeck, Vice President 

Business Management Battery Recycling bei BASF Battery Materials. „Hand in 

Hand in diesem schnell wachsenden Markt zu arbeiten, kann eine große Wirkung 

haben. Ich freue mich daher sehr, dass wir mit WHW Recycling einen so 

kompetenten Recyclingpartner gefunden haben, der unsere eigenen 

Recyclinglösungen optimal ergänzt – eine perfekte Ergänzung.“ 

Kevin Walch, einer der beiden Geschäftsführer von WHW Recycling, ergänzt: 

„Schon vor über 15 Jahren haben wir mit der Firma Lars Walch GmbH & Co. KG 

Pionierarbeit in der Behandlung von Produktionsabfällen aus dem Bereich 

Herstellung von Li-Ionen-Batterien geleistet. Dass nun unser sehr ausgereiftes 

Verfahren mit überdurchschnittlich hoher Recyclingquote und Qualität in einer 

Kooperation mit BASF in noch größerem Maßstab Anwendung findet, motiviert und 

ehrt uns sehr.“ 

Štefan Hanigovský, Joint Venture Partner der WHW Recycling fügt hinzu: „In 

Zusammenarbeit mit BASF setzen wir unsere bewährten Recyclingprozesse fort. 

Unser Ziel ist es, gemeinsam ein wichtiger Bestandteil der Batterierecycling-

Infrastruktur zu sein und führend in der Entwicklung von Batterierecycling-

Technologien zu werden. Wir sind glücklich, Teil dieser Zusammenarbeit zu sein, 

die einen wichtigen Schritt im Batterierecycling in Europa ermöglicht.“ 
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Über BASF Battery Materials  
BASF ist ein weltweit führender Anbieter von fortschrittlichen Kathodenmaterialien für den Markt der 

Lithium-Ionen-Batterien und Hochleistungs-Kathodenmaterialien an die größten Zellhersteller der 

Welt und an führende Plattformen von Automobilherstellern. Wir ergänzen unser Portfolio durch die 

Beschaffung und das Management von Basismetallen sowie durch verschiedene Lösungen für das 

Batterierecycling, darunter auch Angebote für geschlossene Kreisläufe. Durch den Einsatz unserer 

branchenführenden Forschungs- und Entwicklungs-Plattformen und unserer Leidenschaft für 

Innovationen entwickelt BASF Battery Materials einzigartige, firmeneigene Lösungen, die den Erfolg 

unserer Kunden fördern. Weitere Informationen zum Unternehmensbereich Catalysts bei BASF 

finden Sie im Internet unter http://www.catalysts.basf.com.  

Über BASF 
Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Rund 112.000 Mitarbeitende in der 

BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt bei. Unser Portfolio umfasst sechs Segmente: Chemicals, Materials, Industrial 

Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural Solutions. BASF erzielte 2023 

weltweit einen Umsatz von 68,9 Milliarden €. BASF-Aktien werden an der Börse in Frankfurt (BAS) 

sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. Weitere Informationen 

unter www.basf.com. 

Über WHW Recycling  
WHW Recycling ist ein Joint Venture zwischen der Walch Holding unter der Führung von Kevin 

Walch und dem slowakischen Unternehmen Fecupral von Geschäftsführer Štefan Hanigovský. 

Diese Partnerschaft vereint die Stärken und die Expertise beider Unternehmen für innovative 

Recyclinglösungen im Bereich der Batteriezellproduktion. Mit der Entwicklung eines nachhaltigen 

Verfahrens für das Recycling von Elektrodenfolien leisten sie einen signifikanten Beitrag zur 

Kreislaufwirtschaft und zum Umweltschutz. 
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